
Viernheim (hajö) –
Auch im letzten Heim-
spiel der Saison warte-
ten die doch etwas ent-

täuschten Zuschauer im Stadion
an der Lorscher Straße vergeb-
lich auf den ersten Heimsieg der
TSV-Fußballer in der Rückrun-
de. 

Knapp mit 0:1 wurde gegen den
FC Astoria Walldorf verloren.
Nach zuvor drei Unentschieden
und vier Heimniederlagen seit der
Saisonhalbzeit Ende November
blieb den „Blauen“ auch beim
achten Versuch in den vergange-
nen sechs Monaten das erhoffte
Erfolgserlebnis versagt. 

TSV Viernheim – 
Astoria Walldorf 0:1 (0:1)

In der Vorrunde hatte der TSV
Viernheim mit sechs Siegen und
zwei Unentschieden die beste
Heimbilanz der ganzen Ver-
bandsliga Nordbaden aufzuwei-
sen. Die Negativserie, nur unter-
brochen durch die beiden Aus-
wärtssiege in Weinheim und
Bammental, hielt auch gegen die
Walldorfer an. Damit siegte am
Ende die Mannschaft, für die es
in dieser Partie noch um etwas
ging.

Denn der TSV hatte schon vor
Wochenfrist an Pfingsten mit dem
Sieg in Bammental den Klassen-
erhalt endgültig unter Dach und
Fach gebracht. Die Walldorfer
mussten noch 90 Minuten zittern.
Mit Handys waren viele der mit-
gereisten Anhänger des FCA mit
den anderen Schauplätzen des
Verbandsligaspieltages verbun-
den, um stets auf dem Laufenden
zu sein über die dortigen Spiel-
stände. Erst als Schiedsrichter

Hautzinger aus Richen die Be-
gegnung im Stadion an der Lor-
scher Straße abpfiff, durfte dann
erleichtert gejubelt werden. Denn
nunmehr hat auch der „Hoffen-
heimer Filialbetrieb“ Walldorf
dank der gleichzeitigen Niederla-
gen von Ketsch und Seckenheim
der Klassenerhalt sicher.

Trainer Gernot Jüllich, der erst
zur Winterpause als dritter Trai-
ner dieser Saison nach Willi
Schöneck und Interimsspieler-
trainer Andreas Gaber gekom-
men war, kann nach der tollen Bi-
lanz der Rückrunde nunmehr für
die kommende Verbandsligasai-
son planen. Gegenüber dem Hin-
spiel in Walldorf, das der TSV mit
2:1 gewonnen hatte, war der ak-

tuelle TSV personell weit gehend
identisch, während nur noch vier
Spieler der Walldorfer Anfangs-
formation vom vergangenen
Herbst auch diesmal zu Beginn
aufliefen. 

Das letzte Heimspiel der TSV-
Fußballer in der in einer Woche
endenden Verbandsligasaison
zeigte fast schon den Charakter
typischen Sommerfußballs. Dazu
trugen vor allem die Gastgeber
bei, denn den meisten TSV-Ak-
teuren war allzu deutlich anzu-
merken, dass die Runde für sie
bereits seit der Vorwoche gelau-
fen war. Von einem befreiten Auf-
spielen und dem Willen, den treu-
en Fans nach der Tristesse der
Rückrundenheimspiele noch ein-

mal etwas zu bieten, war nichts
zu spüren. Zwar rissen sich auch
die Walldörfer, die noch nicht
endgültig gesichert waren, nicht
gerade die Beine aus, die Mann-
schaft aus der Astor-Stadt legte
doch etwas mehr Ehrgeiz an den
Tag. 

Von den Spielanteilen her gese-
hen war die Partie weit gehend
ausgeglichen. Richtige Torchan-
cen hatten auf beiden Seiten Sel-
tenheitswert. So nimmt es auch
nicht Wunder, dass das Tor des
Tages aus einem Foulelfmeter re-
sultierte, dessen Berechtigung zu-
mindest diskutabel war. Denn der
sehr auf Theatralik und Schön-
heit bedachte Schiedsrichter aus
dem Kraichgau bewertete offen-

sichtlich eher den „Kürsprung“
von El-Barhami als den leichten
vorangehenden Körperkontakt
durch den kleinen Lehmann.
TSV-Keeper Weckbach, der im
Hinspiel einen von Stiller getrete-
nen Handelfmeter gehalten hatte,
flog zwar in die richtige Ecke, hat-
te aber gegen den von Monetta
stramm geschossenen Ball keine
Abwehrchance. 

Beim Abpfiff konnten glückli-
che Walldorfer über den endgülti-
gen Klassenerhalt jubeln, wäh-
rend dem mit zu wenig Herz agie-
renden TSV der erhoffte erste
Heimsieg der Rückrunde entgan-
gen war.

� Fakten zum Spiel

TSV Viernheim: Weckbach, Özde-
mir, M. Lay, Kümmel, Rummel, Leh-
mann (32. Dutt), Basler (46. Scha-
der), Ott, Weidmann, Besic (72.
Amend), Cafaltzis. FC Astoria
Walldorf: Biebl, Radtke, M. Söder,
Thürer, Babic. Monetta, Stiller, Ga-
ber, El-Barhami (90. Schollbach),
Becker (89. O. Söder), Kombal (70.
Weber). Tor: 0:1 (9.) Monetta (Fou-
lelfmeter). Schiedsrichter: Haut-
zinger (Richen). Zuschauer: 180.

In der Vorrunde hatte der TSV Viernheim mit sechs Siegen und zwei Unentschieden die beste Heimbi-
lanz der ganzen Verbandsliga Nordbaden aufzuweisen, in der Rückrunde gelang den „Blauen“ jedoch
kein Heimsieg mehr. Foto: gübi

Fußball: 0:1-Niederlage der „Blauen“ gegen FC Astoria Walldorf / Entscheidendes Tor fällt schon nach neun Minuten

TSV beendet Rückrunde ohne Heimsieg

Meinung des Trainers

„Meine Mann-
schaft ist dies-
mal unter ihren
Möglichkeiten
geblieben. Die
Hoffnung, dass
sie mit dem
Klassenerhalt im

Rücken befreit aufspielen wür-
de, blieb leider unerfüllt. Scha-
de, wir hätten gerne den Zu-
schauern zum Rundenab-
schluss nochmals einen Heim-
sieg serviert.“

TSV-Trainer 
Gerd Neidig


